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Amtlicher Theil.
z_ Ee. l . und k. Apostolische Majestät haben mit
^"höchster Entschließung vom 30. Oktober d. I . dem
^ der Leitung der zweiten Section im Landesverthei.
Mngz. Myster ium betrauten Generalmajor Joseph
vlatz den Titel und
ybem Ministerialrathe Franz W e i n m e i s t e r den
"'ei und Charakter eine» Section»chef« allergnä'bigst
"Verleihen, ferner
lalk ^«tion»rath Franz V ö l k l zum Ministerial-

. .^n " i t dem Titel und Charakter eine» Section»-

."Ye» bekleideten Ministerialsecrelär Georg S o n d e r »
l ' t n e r zum wirklichen Sectionllrathe und
" n MinifterialVicesecretär Victor Ritter v. < lh l u .

n ^ ' h zum Ministerialsecretär im Ministerium fllr
""»Vertheidigung allergnädigst zu ernennen geruht.

We lse r s h e i m b m. z».

°l>l l ^ " ^ ^ Landespräsident filr Krain hat den
^"w'erl tn Nechtshörer Johann K l a d v a zum l. l.
v°""Pl»prallican»en sür den politischen Velw^llungs-
""st in Krain ernannt.

Nichtamtliäm Theil.
y, Se. Majestät der K a i s e r haben, wie die
» r Zeitung' meldet. der freiwilligen Feuerwehr
, Vfarrlllchen 80 fl. und. wie die .Salzburger Zei-
all!" "tldet, dem Schuhenvereine in Groharl gleich«

^ fl. zu sp,nden geruht.
llOtil^' Majestät der K a i s e r haben, wie da« un.
d ^ l Amtsblatt meldet. zur Wiederherstellung txr
zh^kinen Brand zerstörten Pfarrgebäube in Demtnd
^ ^ z u spenden geruht.

« O. Verzeichnis
llllan z'' beim k. e. Landespräsidium für Kraill ein-

Wen Spenden für die durch Ueberschwemmung
""glückten Bewohner von Tirol und Kärnten.

h^^,lllsrzeichnisse wurden ausssewiesen . 1415 95
^nlon Gertscher, k. k. Lanoesgerichts-
Mident in Laibach 20 —

" 6tlbolin Ritter v. Franken, l . k. Steuer.
"nnehmer in Id r ia 1 —

' «"ton Domicelj. Pfarrer in Schwarzen-
w berg . . . . 3 —

^" l n t Unteridr'ia. Sammlung ' ' . . 5 -
" botederschiz , . . . . 8 —

3 < ^ ö ' r k n i z . . . . . 47 -
Mchne Terpinz. Herrschaft»besitzerin

H.l "liaibach 50 —
^ lv Kaltenbrunner Farbholz. Fabrik

" ' tmer Sammlung unter den Mit«
Klebern der freiwilligen Feuerwehr in

^ n , l . °5 49 -
",lUl,g unter den Herren Professoren be»

Herr 5 ' Gymnasium« in Laibach . . . 23 —
" l .Innaz Wally. k. l . Vezirlsarzt in

, 3^'nbur« 1 -
Ü. A ^ " l ka l . k. k. Vezills.Lhierarzt

- l? 7^'nburg 1 —
' K K - "'k. Apotheker in ssrainburg 5 —
» F' ^ l o v l c . Handelsmann in Krainburg 2 —
» K! vmersa. 2 —

' ^ r ° n ^ " ' ^'slher in Krainburg 2 -

" H V i A ^ . . . ! "
" ^ l ? ! ,V," ' Handelsmann in Krainburg 1 —
. U^'l Urbanc. l —

3"°n Lindwer. I " " -
' Job V"p.p°' I." I 2-

«d 'n » , ^ ^ d i i ! , Lanbesprobuctenhändler
Ma„ ^ ^ l n b u r g . . . . 2 —

Merest« Vogala. Besitzerin in Krain!
bur"^ ^"uzb'erg'er, Besitzerin' in Kräin^ ^

b u r ^ ' ^ ^°lenz. Besitzerin in Kräin^ ^ "
" ' 2 -

fl. kr.
Herr Puönik K Sohn in Krainburg . . . 3 —

, Th. Faverönik. Besiher in Krainburg — 50
Frau M . Baiiö. Besitzerin in Krainburg . — 50
Herr Peter Majdic, Kunstmühlebesiher in

Krainburg 2 —
, Math. Pirc. Handelsmann in Kram«

bürg 1 __
Frau Maria Marenl i i , Besitzerin in Krain.

bürg 2 —
Se. fürstbischöflichen Gnaden Herr Dr. Var-

tholomäus Widmar 5 —
Herr Anton MeZnarc, Dechant in Krainburg 5 —

, Johann Mervec, Cooperator in Krain.
bürg 1 __

, Max Fock. Besitzer in Krainburg . . 1 —
Frau Katharina Florian. Besitzerin in Kram-

bürg 1 —
Herr Pocher, Handelsmann in Krainburg . 1 —

, Raimund Suöml , Weinhündler in
Krainburg 1 —

, Fantoni. Zimmermaler in Krainburg . — 50
Frau Maria Stun. Gastwirtin in Krainburg — 20
Herr Johann Schumi. Besitzer in Krainburg 1 —

. Josef Suschmk, Handelsmann in
Krainburg 1 __

. Franz Kuralt. Besitzer in Kramburg — 50
, Paul von Del Negro. Herrschafts.In.

Haber in Krainbura. z
, Anton Smrekar. Pfarrer in Krainburg 1 —
, Dr . Eduard Savnik, s. k. Sanität».

pralticant in Krainburg g
Fr l . Gabriele Scaria, Besitzerin in Krainburg 1 —
Herr Ignaz Schumi, Besitzer in Krainburg 1 20

, Andrea» Trebar, Besitzer in Krainburg 1 —
„ Primus Hudovernil, Fabrilsbesiher ia

Krainburg 2 —
. Karl Scaria. k. k. Postmeister in Kram-

bürg 2 —
» Anton Ralovec, Lederhändler in Krain.

bürg 1 ^
^ O. Iavc. pens. Pfarrer in Krainburg . 1 —
„ Karl Jäger. Hausbesitzer in Krainburg — 50
. Neraerwelh. Privatier in Krainburg . 1 50
« Florian Konschegg. k. k. Notar in Krain.

bürg Ü —
, Johann Fink, Privalbeamter in Krain.

bürg 1 —
» Franz Gogala. Privatbeamter in Kram«

bürg 1 —
, Vincenz Mally. Lederfabrikant in Kram»

bürg 1 _
« Johann Nep. Pollak. Lederfabrikant in

Krainbura. 1 —
. Johann Kumer. Besitzer in Krainburg — 50
, Valentin Preoc. Hausbesitzer ,n »rain.

burg - - — 50
. Peter Mayr. Vrauereibesiher in Krain«

bürg 2 —
. Johann Kodak, Hausbesitzer in Kram«

bürg _ 50
^ Michael Küster. Volksschullelter in

Krainburg . . . . . — 60
Fr l . Bold. Privatlehrerin in «rainbura 1 —
Herr Karl Götzl. Besitzer , ^ « ' ^ " l g 1

, Franz Schissrer. Besitzer . " 1 II
, ThomasPauschler, Besitzerin Krainbura z ^ .
^ M a t h . Roos«. Nichmeister , — 50
, Josef Kovai . Gastwirt ^ ^ — 50

Pfarramt Krainbura.. S a m m l u n g . . . . 17 82
Frau Emilie Vaumgartner-Terpinz in Laibach

(für T i ro l ) 10 -
Dre i ungenannt fein wollende Schwestern in

Laibach (für T i ro l ) . . . . . . 5 —
Summe . . . 1763 77

V e r i c h t i s t u n a . I m 8 Verzeichnisse erscheinen die
Evenben der Herren weiichtsadjuncten in Laas Geoiq Volti i
m,t 1 fl.. August Kllte mit 2 fl, ausclewiesen. wählend die
Spende des Herrn Vol i i i 2 fl. u»d jcne des Hrrrn Kette 1 ft.
beträgt, was hiemit berichtigt wird.

Delegation des Reichsrathes.
Der V u d g e t a u s s c h u s z der Reichsraths-Dele.

gation sehte am 5. d. M . die Berathung über das
o r d e n t l i c h e E r f o r d e r n i s des Heere» fort.
E» liegt uns hierüber folgender Bericht vor:

B u d a p e s t , 5. November. I n der heute unter
Vorsitz des Obmannes Sr. Excellenz Grafen F a l k e n -
h a y n stattgehabten Sitzung des Budgetausschufses der
reichsräthlichen Delegation, welcher seitens der Regie,
rung Ihre Excellenzen der Minister des Neuher«
Graf K ä l n o l y . der Reichs'Krieysminister F Z M .
Graf B y l a n d t . R h e i d t . der Reichi-Fmanzmimster
v. K a l l a y , Admiral Freiherr v. Pöck, ferner Sec-
tionschef L a m b e r t beiwohnten, wurde Dr. K l a i i
zum Referenten für die „Zölle" gewählt.

Hierauf wird die Berathung über da» Ordinariu«
be» Heere« fortgesetzt, und stellt Deleg. Dr. Nitter
v. G r o c h o l s l i folgende Frayen an den Reich»»
Kriegsminister: I.) Welche Eisenbahnlinien «sfsen
nach der Ansicht der Kriegsverwaltung schon in der
allernächsten Zeit ausgebaut werden, um unsere M o « ,
archie rücksichtlich der directen Durchzugslinien aus
gleiche Stufe mit den Nachbarstaaten zu bringen?
2.) Wird die gegenwärtige Milltär.Organisation im
Falle eines Krieges nicht geändert werden müssen,
welche Befürchtung durch die im Occupationsgebiete
bestehende Anzahl von Divisionen und Brigaden ge-
rechtfertigt erscheinen könnte. Es sind nämlich dort
eine Division und sieben Brissaden mehr. als deren im
ordentlichen Heereserfordernisse erscheinen, und der
Stand der dortigen Brigaden ift um einen Rechnung»,
ossicier und einen Arzt höher als bei den Brigaden
in der Monarchie. 3.) Wird im Falle einer Mobili«
sierung in jedem Eorpsbezirle die nothwendige An.
zahl Pferde sttr dieses Corps zu finden sein? Wird
durch die Schaffung der Erganzungsbezirls'llommanden,
welche eigentlich Commanoen fünfter Bataillone. Er-
gänzung»« ober Reservebataiüone find, nicht noch eine
weitere Inanspruchnahme der Finanzen erfolgen?
5.) Werden die Garnisonen in den großen Städten,
namentlich in Wlen, ausschließlich aus Truppen de»
entsprechenden Territorialcorpi bestehen ober werden
Truppen auch aus anderen Eorptbezirlen dazu ver«
wendet werden? 6.) Ohne eine Frage zu stellen, mus»
das Bebauern ausgesprochen werden, dass der durch
die neue Nrmee'Organisation nothwendig gewordene
Bau einer Kaserne, welcher bei der bestehenden Or»
aanisation nicht nothwendig war, eben Galizien trifft.
7.) Wird durch die Einrcihung der Mannschaft au»
den anderen Bataillonen in die detachierten Vatail»
lone nicht die Tüchtigkeit und Schlagfertigkeit dieser
Bataillone, welche so zu sagen al« Reserve für die
detachierten Bataillone dienen werden, im Falle eine»
großen Krieges vermindert werden?

Hierauf ergreist Se. Excellenz Reichs-Kliegsminifter
F M . Graf B y l a n dt - R he id t das Wort. um die
Mgen Anfragen im einzelnen zu beantworten, mit der
ausdrücklichen Bemerkung, dass inbetreff der Detail»
dieser Antwort die gewünschte Discretion beobachtet
Werden müsse.

Inbetreff der sich al« unabweisbar erweisenden
C o m p l e t i e r u n g des E isenbahnne tzes seien
bereit» die Verhandlungen mit den beiderseitigen Re-
gierungen im Zuge, und werden die entsprechenden
Vorlagen erfolgen, fobald diese Vorverhandlungen zu
einem endgiltigen Abschlüsse gebracht sein werden.
Was die Frage wegen der rechtzeitigen B e s t e l l u n g
der n o t h w e n d i g e n A n z a h l von P f e r d e »
für die einzelnen Corp« betrifft, so wird dies d»rch
eine zweckmäßige P f e r d e - R e p a r t i t i o n zu
erreichen gesucht werden, worüber die Vorerhebungen
bereits im Zuge sind, und der Kriegimmlster erwartet
mit Zuversicht, dass sich im allgemeinen für die ein-
zeluen Corps innerhalb des ihnen zugewiesenen Terri»
loriums die nothwendige Anzahl der Pferde werde
ausbringen lassen, mit Ausnahme natürlich der grö-
ßeren Nrlillerieparl« und der Train«, für welche aus
anderen Bezirken die nöthige Anzahl von Pferden
zugewiesen werden wird.

^ l ! 4 hebt der Kriegsminister hervor, das» die
E r s a t z b a t a i l l o n e in Friedenszeiten mit Ausnahme
des Cadre nicht bestehen und eigentlich nur dazu be-
stimmt sind, im Falle einer Mobilisierung die Ersah-
reserve und Rekruten in sich aufzunehmen und zur
Ausbildung zu bringen, um die im Kriege entstehen-
den Lücken in der Armee ohne Schwierigkeit ergänzen
zu können. Hieraus wird keinerlei weitere Inanspruch,
nähme der Finanzen erwachsen können. Was die Z u .
sammensehung der größeren Garnisonen anbelangt, so
werden dieselben mit der alleimqen Auinahme von
Wlen durch die in dem Territorium de» betreffenden
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Corps dislocierten Regimenter gebildet werden können;
inbetreff Wiens aber werden durch die zeitweilige Dis-
locierung einzelner für ein anderes Corps bestimmter
Regimenter alle zur Verfügung stehenden Ubicationen
ausgenützt werden können.

ää 7 bemerkt Graf V y l a n d l - R h e i d t , dafs
es der Kriegsoerwallung allerdings viel lieber sein
würde, wenn eine Herabminderunq des Präsenzftandes
bei den einzelnen Compagnien absolut vermieden wer«
den könnte. Jedenfalls ift aber durch die in der neuen
Organisation in Aussicht genommene theilweise Com»
pletierung einzelner Bataillone aus dem Präsenzstande
der übrigen eine Beeinträchtigung der Tüchtigkeit und
Schlagfertigkcit der übrigen Bataillone nicht zu be-
sorgen . und ist in dieser Richtung eben in der Neu^
organisation ein entschiedener Fortschritt zu consta<
tieren, Weil in den bisher bestandenen 80 Reserveregi»
mentern 160 Bataillone gegeben waren, bei welchen
sich der Präsenzstand der Compagnie auf nicht mehr
als 50 Mann belief, während jetzt temporär nur 105
derartige Bataillone mit einem reducierten Stande
vorkommen werden.

Deleg. Dr . S t u r m bemerkt, dass nach der Ver-
fassung die Delegation auf die Organisation des
Heeres keinen directen Einfluss zu nehmen, sondern
nur szu erwägen habe, ob das hiefür angesprochene
Erfordernis gerechtfertigt sei. Die Verantwortung für
die Reorganisation müsse aber die Regierung allein
tragen; doch steht es der Delegation zu, im Interesse
der Bevölkerung, welche für das Kriegswesen so große
Opfer bringt, Aufklärungen zu verlangen, und wäre
es sehr wünschenswert, wenn der Herr Kriegsminister
jene militärischen Autoritäten nennen könnte, welche
sich außer dem Kreise des Kriegsministeriums für die
neue Organifation ausgesprochen haben. Hierauf stellt
D r . Sturm die nachstehenden Fragen: 1.) Wird durch
die Reorganisation der Armee die Zurückbehaltung von
Reservisten im bosnischen Occupationsgebiete ganz ent-
fallen oder in welchem Maße wird sich dieselbe ver<
ringern? — 2.) Werden auch für Orte außer dem
Occupationsgebiele detachierte Bataillone mit erhöhtem
Friedensstande in Aussicht genommen und in welchem
Umfange? — 3.) Wird die Reorganisation durch die
Reduction allgemein von 70 auf 04 Mann und durch
Formierung detachierter Bataillone in einer großen
Anzahl von Regimentern noch um weitere 14 Mann,
sonach bis auf 50 Mann nicht zu den von der Kriegs«
Verwaltung bisher bei den Reserveregimentern wegen
ihres ähnlichen geringen Standes bemerkten Mängeln
der Ausbildung und demzufolge zur Einberufung von
Reservisten behufs Erhöhung des Friedensstandes füh-
ren? — 4.) I n welchem Umfange und in welcher
Dauer wird der Bestand der aus österreichisch-un-
garischen Staatsangehörigen gemischten Infanterieregi-
mentern in Aussicht genommen und auf welcher gesetz-
lichen Grundlage soll diese Vermischung geschehen? —
5.) Welche sonstigen Aenderungen des Wehrgesehes
nimmt die Kriegsverwaltung aus Alilass der Reorgani-
sation der Armee in Aussicht, und wie soll die ver.
fassungsmäßige Bewilligung des für die Reorganisation
präliminierten Erfordernisses vor dem Zustandekommen
der Abänderung des Wehrgesehes ermöglicht werden;?
— 6.) Welche Gründe haben die Kriegsverwaltung
abgehalten, die nach ihren Ausführungen nicht durch
die bosnische Occupation, fondern die seit 1870 ge-
machten Studien und Wahrnehmungen erforderlich ge-
wordene territoriale Organisation der Armee schon im
Jahre 1879 während der Verhandlungen über die
neuerliche zehnjährige Bewilligung der Kriegsstärke
oder doch im Jahre 1881 bei Vorlage der Novelle
zum Wehrgesetze in Angriff oder doch in Aussicht zu
nehmen? »- 7.) Besorgt die Kriegsverwaltung aus
der nationalen Abgeschlossenheit und Verschiedenheit
einiger Nrmeecorps<Bezirle keine diestlichen Schwie-
rigkeiten, und glaubt dieselbe die einheitlich deutsche
Commando» und Dienstsprache auch für die Zukunft
als sichergestellt ansehen zu können? — 8.) I n wel«
cher Weise ist die veränderte territoriale Dislocation,
Vertheilung und Anpassung der NugmentaiionH>Vor-
räthe, namentlich an Fußbekleidung, für die neuen
Infanterieregimenter in Aussicht genommen, und wer-
den hieraus nicht Schwierigkeiten und Kosten er-
wachsen? — 9.) Wird sich die territoriale Corps-
eintheilung mit Rücksicht auf das Terrain im Kriegs»
falle aufrechterhalten lassen, und welches Verhältnis
der Infanterie zur Cavallerie und Iägertruppe ist hie-
bei für die Armeecorps in Aussicht genommen? —
10.) Wirb sich durch den gegenüber allen bisherigen
entgegengesetzten Wahrnehmungen durch die Kriegs-
Verwaltung cunstatierten Uebelfluss an Unterofficieren
die Möglichkeit einer Abkürzung der Priisenzzeit für
weitere Kreife der Intelligenz und eine beträchtliche
Ersparung an Unterofficiersptämien ergeben?

Deleg. Dr . B a r e u t he r : Ich erlaube mir, zwei
Fragen an Se. Excellenz den Herrn Krieqsmimster zu
richten. Selbstverständlich respectiere auch ich als Laie
vollkommen die Verantwortung, welche die Mi l i tär -
verwaltung hinsichtlich der technischen Seite der Armee-
organ^aUon trifft und welche von der Delegation füg-
llch mcht getraqen werden kann. Dafür glaube ich

/^. ^ ü - V " " Bedenken hervorheben zu müssen,
welche die Reform, vom national«« Standpunkte aus

betrachtet, in mir hervorruft. Der Herr Obmann«
stellvertreter hat bereits im allgemeinen auf die Ge-
fahren hingewiesen, welchen die einheitliche deutsche
Commando» und Dienstsprache in der Armee ausgesetzt
sein wird. I ch ziehe speciell das Königreich Böhmen
in Betracht. Nach den Auseinandersetzungen Sr . Ex»
cellenz hat dasselbe zwei Armeecorps, das achte und
neunte, aufzubringen. Das Territorium für das neunte
soll die nördlichen und östlichen Bezirke, das Terri-
torium für das achte die südlichen und westlichen Be-
zirke Böhmens umfassen. Als Sitz für das Corps-
commando ist in dem einen Gebiete Prag, in dem
anderen Iosefstadt und Köniqgräh in Aussicht ge-
nommen. Prag als Sitz des Corpscommandos ist von
selbst gegeben; warum aber statt Iosefstadt im Gegen
satze zu dem sogenannten slavischen Praq nicht eine
westlicher gelegene mehr deutsche Stadt, z. B. Theresien-
stadt. gewählt wurde, ist mir befremdlich. Auch Prä»
valiert in den beiden Territorien das czechische Element,
während es sich nach dem Grundsatze der Parität besser
empfohlen hätte, die Gebiete so zu gestalten, dass in
dem einen das deutsche, in dem anderen das czechische
Element überwiegt. I n der deutschen Bevölkerung
Böhmens, in welcher die Frage der administrativen
Theilung Böhmens nach Nalionalqebieten zur Herbei-
führung des nationalen Friedens lebhaft ventiliert wird,
dürfte die Territorialeintheilung nach der neuen Armee-
organisation kein gutes Blut macheu. Redner fragt
daher, ob diese Eintheilung bereits eine feststehende
sei, und welche Gründe hiefür maßgebend gewesen
seien. Seine zweite Frage bezieht sich auf die Landwehr
und die eventuellen Mehrkosten derselben und lautet:
«Werden die Cadres der Landwehr infolge der Armee»
organisation vielleicht auch eine Vermehrung erfahren,
und wird beabsichtigt diesfalls mit besonderen Gesetzes-
vorlagen an die beiden Legislativen heranzutreten?

Deleg. Fürst L i e c h t e n s t e i n : Wenn auch nach
meiner Ansicht die Organisation der Armee nach dem
Delegationsgesctze nur dem Obersten Kriegsherrn zu-
kommt, so kann ich doch nicht leugnen, dass ich mit
einzelnen Punkten mich nicht einverstanden erklären
kann. Lässt sich auch nicht leugnen, dass durch die
Einführung des Territorialsystems die Schlagfertigkeit
der Armee gewinnt, so bin ich doch ein Gegner derselben
und habe sie aus politischen Gründen stets bekämpft.
Meine Erfahrung als commandierender General in
Ungarn hat mich dahin geführt, dass bei Wirren stets
von den Behörden Truppen als Assistenz begehrt wur«
den, die aus anderen Ländern stammten. Werde ich
auch für das Budget, wie uns angetragen wurde,
stimmen, so möchte ich doch nicht, dass man glaube,
ich sei mit dem Rcorganisationsplane, wie er uns aus-
einandergesetzt wurde, einverstanden.

Deleg. Dr . v. P l e n e r stimmt den Ausführun-
gen des Fürsten Liechtenstein zu. Die consequente
Durchführung des Territorialsystems sei eben auch
wieder ein Symptom der gegenwärtigen Entwicklung
Oesterreichs. Stück für Stück des alten Reiches werde
gebrochen, gerade so wie es in der inneren Politik
geschehe. Die neue Organisation hat ferner wesentlich
den Zweck, die bosnische Occupation mit den neuen
detachierten Bataillonen durchzuführen. Dadurch wer-
den die besten Elemente der Truppe entzogen und die
zurückbleibenden Bataillone werden quantitativ und
qualitativ verschlechtert. Die Ausbildung der detachier«
ten Bataillone in Bosnien ist aber keine für den gro-
ßen Krieg, gerade so wie Algier für die französische
Armee schädlich war. Dazu kommt, dass man wegen
Bosnien die großen Feldmanöver der Armee aus Er»
sparungsgründen eingeschränkt habe, welche für den
großen Krieg eine bessere Vorbereitung sind als der
Gebirgs'Pattouillendienst in Bosnien. Redner wirft
die Frage auf, ob es sich nicht empfehlen würde, für
Bosnien ein Corps außerhalb der Armee zu schaffen,
das durch Werbung sowohl in der Monarchie als in
Bosnien aufzubringen wäre. 10,000 Mann solcher
Truppen würden nicht mehr als 2 ' / , bis 3 Mill ionen
Gulden kosten und den militärischen Polizeidienst —
und um etwas anderes handelt es sich in Bosnien
nicht — besser leisten als die reguläre Armee. So
giengen die Engländer in fremden Ländern vor.

Se. Exc. Reichs-Kriegsminister Graf B Y l a n o t .
R h e i d t führt in Beantwortung der vorstehenden
Fragen aus, dass die theilweise Zurückhaltung der
Reservisten in Bosnien mit der Reorganisation der
Armee in keinem Zusammenhange stehe, sondern durch
die Verhältnisse in den occupierten Provinzen bedingt
wäre. Er habe bereits früher hervorgehoben, dass er
bisher schon in der erfreulichen Lage war. 3600 Re»
servisten entlassen zu können. Die noch nicht vollständig
hergestellte Ordnung in Bosnien lasse eine weitere
Entlassung vorläufig noch nicht zu. Bei der baldigst
anzuhoffenden weiteren Consolidierung der Zustände
werde jedoch die totale Entlassung der Reservisten auch
in Bosnien möglich werden. Die Nothwendigkeit,
detachierte Bataillone auf einen höheren Stand zu
bringen, kann sich auch in anderen Theilen der Mon-
archie ergeben. Der Minister weist in dieser Beziehung
auf die wiederholt eingetretenen Schwierigkeiten in
Dalmatien hin. wo es der Regierung gewiss sehr e»
wünscht gewesen wäre, schon im Sinne der neuen

Organisation ohne Heranziehung der Reserve vor-
gehen zu können.

Den ersten Theil der dritten Frage des Dr.
S w r m habe er schon fowohl in feinen gestrigen Aus'
einandersehungen als in der Erwiderung auf die Frasse
des Dr . V. Grocholski beantwortet. Er könne nicht
leugnen, dass dl> Herabsetzung d,s Standes einzelm
Compagnien auf 5)0 Mann gewisse Nachtheile mvol-
viere. Diese Nachtheile seien jedoch nicht in Vergleich
zu ziehen mit den Vortheilen. die durch die gMt
Reorganisation erzielt werden, bei welcher die Schlag
fertigkeit des Heeres und die möglichst schnelle Mob><
llsierungs'Fählgkeit das Ausschlaggebende ist. 2)el
Minister hebt überdies neuerdings hervor, dass >n
dieser Beziehung gerade in der neuen Organisation
eine Besserung enthalten sei, indem nach der neuen
Organisation viel lvrniger Bataillone mit geringerem
Stande vorhanden sein werben, als dies bei den gege^
wältigen Reservecommanden der Fall sei.

Was die Frage der Einberufung der Reserve be-
hufs Erhöhung des Friedensstandes betrifft, so sei d't'
selbe durch die bestehenden Gesetze verfassungsmäßig
ausgeschlossen. Es könne daher davon keine Rede sein»
dagegen habe der Minister wohl eine partielle Hera^
ziehung der Ersatzresrrve ins Auge gefasst. Das se>
aber eine Frage, die nur durch die Vertretungslörpel
ausgetragen werden könne.

Was den Umfang und die Dauer der durch l»e
Uebertraguug einzelner Truppenkörper auf die jei'seW
Reichshälfte erfolgten Vermischung der Regimenter an/
belangt, so ergebe sich dieselbe von selbst durch °"
dreijährige Präsenzzeit und die 7 Jahre Reserve, !°
dass die ganze Umstellung nach Ablauf von 10 Iah " "
vollzogen sein werde. Was die gesetzliche GlUl ldM
für diese Maßregel betrifft, so ist nach der Nusch""^
des Ministers in dieser Richtung in der Gesetz^liM
von Cisleithanien ein Hindernis nicht gegeben, slllel'
dings sei dagegen im Sinne des bestrhcuben OesH"
in Ungarn für diese Maßregel, insoferne sie die AN'
strllung fremder Rekruten in bisher aus den Lä»^ ' '
der ungarischen Krone sich rekrutierenden ValaW"
erfordert, eine Mitwirkung der geschlichen VertrellM
nothwendig. Die Kriegsverwaltung nehme keine lve't^
Aenderung des Wehrgesehes in Aussicht als die " "
berührte theilweise Heranziehung der Eisatzreserve, "^
wie schon bemerkt, die aus humanitären und voll?
wirtschaftlichen Rücksichten gebotene gänzliche E n t l a s t
der Refervisten durchführen zu löhnen.

äc! 6 erwidert der Kriegsminister, dass die ^
organisation der Armee mit dem Wehrgesehe nichts
thun habe und aus diesem Grunde auch ein Z " ^ .
menfasfen mit der Wehrg?setznovelle ausgeschlosst» ^ '
dass übrigens auch die Vorbereitungen und Vorstud"
für die Reorganisation früher noch nicht so weit s
diehen waren, um mit positiven Vorschlagen h ^
treten zu können.

ä d Frage 7, welche mit der von dem D e l e g ' ^
Dr . Bareuther gestellten Anfrage zusammenhängt,"»,
der Kriegsminister hervor, das vonseite der K ' ' ' ^
Verwaltung bei Organisation der Armee weder .
Parteistandpunkt noch nationale Gesichtspunkte be'"
sichtigt werden können. Der Schlagfertigkeit der " ' "
müssten sich alle Bedenken nationaler Art unterort" ^
Der Kriegsminister selbst trage übrigens nicht 1" ^
Bedenken. Was aber die einheitliche Commando- "
Dienstsprache der Armee betreffe, so betrachte er ^
selbe als das unerlässliche Bindemittel der Armee, w e ^
nicht ausgegeben werden könnte, ohne die E l "A „»!)
gemeinsamen Armee ernstlich in Frage zu stellen, ( "s " . ^
Was die Augmentationsvorräthe anbelangt, s" >'"»,;<,,
dieser Richtung nur kleine Verschiebungen no th " " ' , ^
die weder Schwierigkeiten noch Auslagen b^/<,^,
Für das Uebergangsstadium ist dadurch v o ^ ' ^ W
dass alle Reservisten im Falle einer Mobilisier«"" ^
zur vollen Durchführung der Reorganisation eing"' .
an ihre einzelnen Bestimmungsorte abgesendet we .

Betreffend die zum Ausdrucke gebrachten Oebe>',^
ob die territoriale Corpseintheilung im 3 " " / ,„ del
Krieges wird aufrechterhalten werden können, la' ^,
Kriegsminister die Richtung dieser Besorgnis "la) ^
fassen. Dieselbe behebt sich übrigens sch°" b ^ T M
Umstand, dass einzelne Corps bereits nut l " ' ' " ^ ,
auf die territorialen Verhältnisse mit der Oetnrn .,
rüstung versehen sind. Sollte übrigens die 9" ! / ' ^ ,
machte Besorgnis sich speciell auf die D'sPH' ^ r
Fähigkeit der Cavallerie beziehen, so kann der "̂ ^
zur Beruhigung bemerken, dass die Cavallene' ^ , ^
kleineren Theile in die Corpsbildung einbezog" .^
zum größeren Theile aber stets zur vollkommen , ^ ,
Disposition in abgeänderten CavalleriedlvlNon«
viert bleibt. .. Dill

Die Frage 10 kann der Mimster nur m ^
beantworten. Der Ueberschuss der
mit der dreijährigen Präsenzdienstzcit n,cyt zu ^ o <
welche nach dem Dafürhalten aller Nttli'ar, yc ^ , ,^
riläten zur tüchtigen Ausbildung der A " " " , " 5"'!^
nothwendig sei; Ersparungen an U n t e r o s ^ ^ . ^ e
finden sich bereit« in dem v o r l i e g e n d e n ^ ^ „
z»m Ausdrucke gebracht, wo mit H ' " ^ ' ? ^ e f f ^
Abfall gebrachten Unteroffiziere berelts 0»e
Summe in Abzug gebracht ist.
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Nach Beantwortung der Fragen ergreift Deleg.
^ l S t u r m nochmals das Wort. um zu erklären.
oa>s e< unter Punkt 3 bis 5 eben gefragt habe, ob
luajlchilich der Heranziehung der Reservisten und in
andesf, Beziehung Aendernngen des Wehrgesehes bead
M'sst seien. I i , der siebenten Frage hab? Redner
">cht im elltfeinlesten den Patriotismus uud die Opfer»
u'Ulgkrit der verschiedenen Nationalitäten angezweifelt.
Mdern nur >mf die etwaigen dienstlichen Schwierig
mtrn hingewiefen, und sei in diesem Punkte durch dir
untwort d?« Krie^ministers berllhigt. Die im neunten
funkle htlvorgrhob^nen Tervainverhältnisse beziehen
>lch auf den den einzelnen Corpöbezirlen benachbarten
"entllsllen Kiieasschauplah. Nach tz :i2 des Wehr^
Nchss ist jeder Wehrpflichtige dem Regiment seines
^9ä»zungsbezirles zuzuweisen, was doch bezüglich der
fr ischen Staalizangehörigen in österreichische» Regi-
"l">tern nicht geschehen lönne.
^ I n Bezug auf die Fragen des Delegierten Dr .
^leuther erwidert Se. Ex^Ilenz Reichs Kriegsminister
,^^s Nylandt-Rheidt: Ich habe der.its gestern rrklält,
" ^ bisher nichts als der Dislocalionswechsel statt«
lltiunden hat und daher leine, anderen Frage auch
!!" irgendwie präjudicierl wurde. Was aber die zur
^p'ache gebrachte territoriale Emtheilung iu Böhmen
ll'chflange, so musste in diesem Falle die möglichst
M e Mobilisierung für alle erdenklichen Fälle das
Mfttmotiv der Kriegiverwallu>,g sein und ganz
>pec,ell auch da« Eisenbahnnch behuf« möglichster Aus-
nuhung desselben in erster Linie in Frage gezogen
«"den. Uuf nationale Verhältnisse Rücksicht zu neh-
He«, ist vollkommen ausgeschlossen. Was die zweite
u l M anbelangt, so hängt die Neuorganisation nicht
«MMmen mit der Organisation del Landwehr. Der
^egsnlinister habe bei seiner Vorlage sowohl das
.^llluten- als auch das Landwehrconlmgent für eine
angere Dauer als feststehend angenommen und da
"Us lzine Vorlage basiert.

Se. Excellenz weist in Bezug auf das zur Sprache
Fracht« eigene Corps für Bosnien darauf hin, dass
°'e Von Seile des Fragestellers D l . Von Plener gc-
^ch!« Berechnung eine illusorische sei; schon aus dem
Aunde. weil sie nur auf ein Corp« von 10,000
""«Ml, basiert ist. während das Minimum des Be-
°"les für Vosmen bekanntlich mit 25.000 Mann ge
"^tn ist. Was übrigens die Auslagen für derartige
Mcorps anbelange, so weise er auf die Riesen-
"lNlnen hin, die in England z. B. für ähnliche Zwecke
"'»effeben werden.

den ^ ° w " N Se. Excellenz Graf F a l k e n h a yn fragt
t^^tferenlen. ob er etwas zu erwidern habe, wo»
da v Referent erklärt, er habe nichts zu bemerken,
ivroa ^ Organisation, aber nicht vom Budget ge»

^ N viurde.
de», ^ lolgt hieraus die Specialdebatte. und es wer-

A Titel I bis V inclusive angenommen,
wein F bem Titel 7 : „Truppenlörper und allge-
dar°".l uvpknauelagen". ^ z , Deleg. Dr. S t u r m
dts "^ hin, dass die Heeresreform nach Abrechnung
zw»l,^wpensationen einen allerdings nur geringen
dab,. ^ a " d von beiläufig 75.000 f l . erheische und
beVl» " Votierung dieses Mehrbetrages zugleich die

lesresorm indirect bewilligt sei.
sy^v'erauf werden die Titei 7 bis 17 inclusive con-

^er Regierungsvorlage angenommen.
! h , , ^ ' T i t e l 18: ^.Militär.Sa'nitätsauslagen", weist
M w ' ? ^ S t u r m nach dem publicierteu September,
l'on» ..- °"^ den hohen Krankenstand im Occupa-
btbr l le hin. welcher in gewissen Kranlheitsformen

«?" die Hälfte aller Krankheitsfälle beträgt,
ill v« gegenüber bemerkt Se. Excellenz Deleg. Dr.
bledi, ? r o c h o l f l i °ls Referent für den bosnischen
l>oẑ  ' dass laut den vorliegenden Ansprüchen für den
M , ^ « Occupalionscredit sich die Sanilälsverhält-
s t ^ wesentlich gebessert haben, indem der Kianken-
llchlnt ^^' ^ ^ " Procent aus sechs Procent herab«
blli s""' daher eine Besserung schon jetzt constalicr.

"ach ^ l 18 sowie die übrigen Titel werden hierauf
Berlin ^l"en Zwischenbemerkungen conform der Re-
Bossen ^ angenommen und die Sitzung ge-

- ^ ^ s t e Sitzung morgen.

Zur Lage.
schilss ^"Handlungen der D e l e g a t i o n s - A u s .
«", ^ . " ^ ' n e n nunmehr ein beschleunigtes Tempo
Hterez", .^deutliche Heereserfoldernis ist sowohl vom
^zsch^chusse der ungarischen als vom Vndael.
"»id «uu " " "sterlkichischsn Delegation bereit« erledigt.
^ N t t « ^ " letztgenannten Ausschüsse das Marine,

"bschulz d,e Reche lommen. Heute hält derselbe
°tdti^ ' ' wleder eine Sitzung ab. auf deren Tage«.

"bttn ^ ^ " Voranschlag des Ministeriums des
l», "kündet.

' ' s f n " , ? " ^ u f der ersten Session des S t a a t « .
?ltsse s y ^ " ^ t h e b wird auch von der Provinz.
" M v c h . l v ' e v " " au?wärtigen Blättern ane>lennend
^ I , ' ' ^ " schreibt da« « T r i e s t e r T a g b l a t t " :

^sivll . , i , "/lchuffexc Elsendahnralh hat seine e.ste
"Mhul len. Dieselbe lieferte den eifreulichen

Beweis einerseits, dass es der Regierung hoher Ernst
ist nm diese Institution, durch welche sie sich für die
großen Ausgaben, die sie sich gestellt, den unabhän-
gigen Neirath fachmännischer Kreise der Bevölkerung
sichern wollte, andererseits, dass dieser Geirath die
Sympathien und freundlichen Erwartnng'N rechtfertigt,
mil welchen die industlleUe und kaufmännische Welt
sie begrüßten."

Das „ R e i c h e n b e r g e r A b e n d b l a t t " sagt:
..Die wichtigste von den Vorlagen, welche die Regie,
rung dem Staatseiserbahnralhe unterbreitet hat, ist
diejenige, welche die Herabsetzung der Gütertarife be«
trifft, uud nicht nur der Eisentwhnrath, sondern auch
die GcschäslKwelt anerkennt, dass die Negierung dies«
bezüglich in der Berücksichiigung der industriellen und
commrrciellen Interessen das Arußerstc- geleistet. Ein
Weitergehen in dieser Richiung müsste al^ entschieden
bedenklich betrachtet weiden, so lange die Erfahrung
die finanziellen Wirkungen der jetzt geplanten Tarif«
veductiolien nicht festgestellt hat. Alle Vorlagen der
Regierung haben denn auch die volle Zustimmung des
Eiienbahnrathes erhallen. Indessen hat sich die Action
desselben nicht darauf beschränkt. Die Körperschaft
stellte auch ihrerseits eine Reihe von Antrügen, deren
Durchführung sich ohne Zwe,fel fruchtbar erweisen
wird. Die Regierung nahm denn auch leinen Anstand,
am Schlüsse der Generaldebatte über die diesbezüg.
lichen Culmlcoorlagen ihre volle Zustimmung zu den«
selben zu erkläre». Gleiches Eutu/genlommen zeigten
die Reglerungsvertleter gegenüber den m den späteren
Sitzungen eingebrachten Anträgen einzelner Mitglieder.
Kurz. es herrschte in den Ve>Handlungen ein trefflicher
Zug. Die Befriedigung darüber, wie über die ein»
milchig gefafsten Beschlüsse überhaupt, ist denn auch
eine allgemeine."

Von auswärtigen Blättern beschäftigt sich zunächst
das « F r a n k f u r t e r J o u r n a l " in seiner Rund-
schau mit dem österreichischen Staatseisenbahnrathe,
dem es solgende Betrachtungen widmet: «Bei dem
Lärme, der aus den Landstuben in die Oeffentlichleit
sich fortpflanzte, ist die Wirksamkeit einer Institution
übersehen worden, der man denn doch etwas Itüeresse
zuwenden muss. Wi r meinen den neu geschaffenen
Eisenbahnrath, der vom 9. bis 30. Oktober seine erst.
malige Session abhielt. Den Mittheilungen über die
Sitzungen der Körperschaft ist die erfreuliche Thatfache
zu entnehmen, dass die industrielle und lausmännische
Welt hier einen brauchbaren, fachmännisch zusammen-
gesetzten Beiralh besitzt, der auch mit dem Ressort-
minister Baron Pino in vollem Einverständnisse zu
leben fcheint. Der Minister hatte dem Elsenbahnrathe
vier Vorlagen gemacht. Die wichtigste derselben ist
diejenige, welche die Herabsetzung der Gütertarife be-
trifft. Es wird von der Geschäftswelt selbst anerkannt,
dass die Regierung in ihrer Berücksichtigung der in-
dustriellen und commerciellen Interessen fürs erste nicht
noch weiter gehen kann, als sie zu gehen beabsichtigt,
-umal noch nicht einmal die finanziellen Wirlungen
der jetzt geplanten Reductionen abzusehen sind. So
hatte auch der Eiscnbahnrath leine Ursache, hier Aus»
stellungen zu machen. Die sachlichen Aenderungen hin-
gegen, welche er vorschlug, wurden von der Regierung
bereitwillig angenommen. . . Der Eisenbahnrath hat
durch die Objectivität und Ruhe seiner Thätigkeit ge-
zeigt, dass er wenigstens Ein Punkt im weiten Lande
sein w i l l , der den politischen und nationalen Hader
verabscheut und sich praktischer, fruchtbarer Arbeit wid-
men wi l l . Warum die Oppositionspresse über diefe
Wahrnehmung fo stillschweigend hinweggeht, ist, bei-
läufig bemerkt, auch eines jener Räthsel, die nur das
politische Leben des Kaiserstaates au der Donau auf«
zugeben imstande ist. Eine fachmännische Vertrelungs.
lörperschaft, die durch das Eulgegenkommen der Re-
gierung in die Lage kommt, zugunsten des Verkehrs'
wefens. also recht eigentlich zugunsten der Allgemeinheit
eine Reihe von wichtigen Fragen cinmüthig entschei«
den zu können — würde im Osten uud Westen der
schwarzgelben Grenzpfähle mit ganz anderer Rücksicht
behandelt."

Hagesnemgkeiten.
— ( H o f Nachr ich t ) Se, lais. Hoheit Großfürst

C o n s t a n t i n von N u s s l a n d ist am 5i. d, M . nach<
mittags auf der Durchreise nach Vened'a aus Odessn m
Wien eingetroffen, Der lais, rnssischc Botschafter Fittst
Lobanow und die Mitglieder der russischen Botschaft
Waren znm Empfange auf dcm Bahnhofe anwesend

— ( P e r s o n a l „ achr ichte n.) Se, Er/elle»z der
beim hril, Stuhle <n Rom als l und l, Botschafter be«
alanbigte Graf Lndwia P a a r wnrde am 2. d, M vcm
Sr. Hrilialeil dem Papste in blonderer Audienz empsan
aen, — Sc. Excellenz der Hrrr l, und k Botschafter in
Petersl'ura Graf Anton 3 U u l l - ns te in ist am 4 d.
von Ital ien in Wien angekommen, — Se Excellenz der
Herr Statthalter Baron P r e t i » ift am 5, b. M, abends
von Wien nach Trieft abgereist,

— ( M i l i t ä r . S - e l enamt . ) Am 6. d. M, .
vormittags um 10 Uhr wurde aus Allerhöchste" Befrhl
in der Hof. und Stadtpfarrlirche zu St A»»usl>n m
Wien ein allgemeines Se.lenamt für die verstorbenen
Mitglieder der l. l. Armee und Flotte abgehalten. Die

Kirche war im Presbyterium schwarz ausgeschlagen und
im Mittelschiffe ein mit militärischen Emblemen ge-
schmückter Katafalk aufgerichtet. Eine halbe Stunde vor
Beginn des Traueramtes rückten uiller dem Commando
des G M Edlen U. Metz vier Bataillone Infanterie, ein
Bataillon Festungsartillerie. eine Alitheilung llavallerie
und eine Abtheilung Invaliden ans m,d nahmen aus
dem IosefSplahe sowie in der Augustinerftrahe Auf»
stellung. Dic dienstfreien Generale. Stabs- und Ober»
osficiere velsammelten sich um l ) "^ Uhr vor dem Kirchen»
Portale, um die Ankunft der Mitglieder des Allerhöchsten
Kaiserhauses zu erwarten. Es erschienen: Ih re l und
I Huhciten die durchlauchtigste», Herren Erzherzoge
K a r l S a l v a t o r . J o h a n n . A l b r e c h t . W i l .
Helm und R a i n e r , ferner Ihre Excellenzen drr Lan<
descommundisrende F Z M . Varon Vauer, G. d. E. Graf
Neipperg. G. d E, Baron Koller. die Felbzeugmeifter
Baron Rodich. Baron Packenj und Grus Huyn. die Feld-
marschallieutenants Baron Vlafits. Baron Tiller, Fürst
Windisch Gräh. Ritter v. Giesl. Baron Knebel. Varon
Salis tc,. ic. Das Seelenumt wurde von dem huchw,
Herrn Feldbischof Dr Gru,cha celebriert und war gegen
II Uhr zu E»de. Nach dem Trauergottetzoienfte defi-
lierte da» ausgerückte Mi l i tär vor Ihren l. uud l.
Hoheiten den durchlauchtigsten Herren Erzherzogen und
rückte fodann in seine Kasernen ab.

— ( O p f e r der W a h r s a g e r e i . ) Ein junges
blühendes Mädchen in O s t e r b e r g (Vaiern) wurde durch
die Prophezeiung einer alten Zigeunerin, dass es in
einem halben Jahre sterben müsse, in unsügliche Ai»gfl
verseht und schließlich derart zur Verzweiflung gebracht,
das« es selbst Hand an sich legte.

— ( F r e c h e r P o f t b iebstah l ) I „ der Nacht
vom vorigen Dienstag auf Mittwoch wurde aus oem
Bordeaux-Pariser Schnellzuge ein äußerst verwegener
Einbruchsdiebstahl ausgeführt. Während der Fahrt drang
nämlich ein unbekanntes Individuum durch da<t Waggon-
fester in den im Zuge befindlichen Poftwaggon, ent»
wendete Schmuck« und sonstige Weitgegenstände im Werte
von mehr als 600.000 Francs und entfernte sich un.
bemerkt wieder auf demselben Wege. Bisher ist es d «
Polizei nicht gelungen, die Spur des Thäters zu ent.
decken.

— ( C h o l e r a . ) Amtlich wird au» Kairo gemeldet,
dass in Mekka die Cholera ausgebrochen ift.

Locales.
Aus dem l . l . LandeKfchnlrathe für » r a l n .

Auszug aus dcm Protokolle über die ordentliche Sitzung
des k. k. L a n d e s s c h u l r a t h e s f ü r K r a i n am

20. Oktober 1882.
Nach Eröffnung der Sitzung durch den Herrn

Vorsitzenden trägt der Schriftführer die seit der letzten
Sitzung erledigten Gefchäftsstücke vor, was zur Kennt-
nis genommen wird.

Hierauf wirb nach Stellung und Beantwortung
einer Interpellation zur Tagesordnung abschritte,,.

Ueber Recurse wider beznlsschulräthliche itrlennt»
nisfe, betreffend die Einbringung von rückständigen
Forderungen aus früheren Dienftperioden einzelner
Lehrer, wlrd erkannt.

Der Antrag eines Bezirlsschulrathes, betreffend
die Auflösung eines Ortsschulrathes, wird erledig».

Das Gesuch einer Lehrerswitwe um gnadenweise
Zlierlennung einer Pension wird abwelblich vor«
beschieden.

Mehrere Recurse und Strafnachsichts. Gefuche in
Schulversänmnis-Straffällen werden erledigt.

Dem Ansuchen eines Bezirlsschulrathes um Gr.
höhung der Remuneration der betreffenden NushllfK.
lehrer wird keine Folge gegeben.

Der Antrag einer Brz',rlslehrerconferenz, betref-
fend eine lheilweife Aenderung der für die Volks-
fchulen vorgeschriebenen Am'sschriste», wird« einem
hiezu bestellten Comite zur Votberathung zugewiesen.

Zweien Haupllehrern wird die zweite Dieustalteri-
zulage zuerkannt und flüssig gemacht.

Drei Lehrerstellen an allgemeinen Volksschulen
werden definitiv besetzt.

Zur Belhnlung mit den Professor Metello'schen
SchnllfhrerprämieN'Stiflplätzen werden 6 Lehrer aus-
ljl'wlihll uod d<r oiesfälllge Vcileihungsantrag an das
hl'chw. fürstbischöfliche Ordinariat um dessen Zustim-
mung geleitel.

Einem Gumnasialprofessor wird die fünfte Q u i n ,
qnennalznlaqe zuerkannt.

Die Gesuche einiger Realschüler um Befreiung
uom Turnunicrrichlr, dann die von den Gymnasien
in Laibach, Rudolfswert und Goltschee und von der
Otierieallchule m Laibach vorgelegten Schulgeld.
ÄefreiungSgesuche. ferner Remunerationsgefuche von
Volksschullehrcrn werden erledigt.

— Anknüpfend an unsere gestern gebrachte Notiz
über die Dienstreise des Herrn k l , L u n d e s p r ä s i »
deu ten in das Savooenthal theilen wir noch mit daft
der Herr k l. L a n d e s p r a s i o e n t auch die in Betracht
nezogene Com,mmication»lime ,m zlopacmca-Thal einer
Besichtigung unterzog und den Oberingenieur V o ß l e r
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mit der sogleichen Ausarbeitung des diesfälligen Straßen»
bauprojectes beauftragt hat.

— Sicherem Vernehmen nach haben Se. l. und
l. Apostolische M a j e s t ä t dir Herstellung eines eigenen
Gebäudes für die vereinigte Lehrer- und Lehrerinnen»
Vildungsanstalt in Laibach allergnädigst genehmigt, und
werden nun die Einleitungen getroffen, damit die Her»
stellung dieses Gebäudes mit Veginn des kommenden
Frühjahrs in Angriff genommen und der Bau noch im
felben Jahre unter Dach gebracht werde.

— ( „ N ä r o d n i D o m " ) Die außerordentliche
Generalversammlung des Vereins „Närodni Dom" fand
Sonntag, den 5. d, M.. I I Uhr vormittags im Saale
der (öitalnica unter zahlreicher Betheiligung der Mit-
glieder des Vereins statt. Der Präsident des Vereins.
Gemeindevüh Dr. Alfons Moschö. begriißte die Ver-
fammlung und betonte: Der hervorragendste Zweck der̂
felben sei die Abänderung der Vereinsstatuten, wie eine
solche sich feit dem Bestehen des Vereins als dringend
nothwendig erwiesen; es sollen in Zukunft vor allem
diejenigen, welche dem Vereine Spenden oder bestimmte
jährliche Beträge zugehen lassen, in der Verfammlung
stimmberechtigt sein. andererfeits aber solle auch der
Nusschufs der „Matica Slovenska" im Ausschüsse des
Vereins „Närodni Dom" eine geeignete Vertretung
finden, da demfelben doch mit der Zeit die Verwaltung des
gesammten Vermögens des „Närodni Dom" anheim-
fallen wird. Der Präsident theilt weiters mit. dass sich
der am 5. Februar l. I gewählte Ausschuss des
„Närodni Dom" conftituiert und zum Stellvertreter
des Präsidenten den Vemeinderath Herrn Dr. Karl
Bleiweis Ritter v, TrsteniZl!. zum Secretär den Ge-
meinderath Herrn I . Hribar und zum Cassier den Haus-
besitzer Herrn Dr, Josef Etarü gewählt habe.

Namens des abwesenden Secretärs Herrn Ivan
Hribar berichtet der Präsident Herr Dr Moschü über
die Thätigkeit des Ausschusses. Derselbe hat bis nun.
seit er am 5 Februar d. I . gewählt wurde, zehn Sitzun-
gen abgehalten. Der Nusschuss hat sich in zwei Sectio»
nen getheilt, nämlich in eine juridische und in eine
Agitationssection. Die juridische Section befasste sich in
erster Linie mit der nöthigen Abänderung der Statuten,
während die Agitationssection eifrigst bestrebt war, die
freiwilligen Sammlungen für den Bau des „Närodni
Dom" möglichst zu fördern, und so steht selbe heute,
nachdem sie sich am 9. Februar l. I , constituiert, vor
dem sicher glänzenden Resultate, dass in kaum neun
Monaten an freiwilligen Spenden und Antheilen für
den Bau des „Närodni Dom" über 10.000 fl. ein«
gegangen sind, Referent spricht für dieses erfreuliche
Resultat in erster Linie den Dank des Ausschnsses der
hochw Geistlichkeit, den Vereinen, welche Unterhaltungen
zugunsten des Baufondes des „Nürodni Dom" ver»
anstalteten, und der Agitationssection aus. Eine große
Aufmerksamkeit hat die Agitationssection auch der
Effectenlotterie zum Vortheile des „Närodni Dom" zu-
gewendet. Das h l k. Finanzministerium hat dieselbe
mit ErlasS vom 29. September l. I , bewilligt, und die
Agitationssection hat bereits alle nöthigen Vorbereitun-
gen getroffen, dass schon in den nächsten Tagen mit
der Herausgabe der Lose begonnen werden wird.

Es werden 100.000 Lose per Stück zn 1 st. her.
ausgegeben werden. Die Effectenlotterie wird im ganzen
2257 Gewinste zählen, zumeist praktische landwirtschaft-
liche und Wertgegenstände. Der erste Gewinst wird einen
Wert von über 1000 si repräsentieren, der Gesammt'
wert aller Gewinste 15.000 fi. Der Ausschuss glaubt
alle Lose an Mann bringen zu können, so dass aus der
Effectenlotterie ein Gewinn von wenigstens 50.000 fl..
im günstigeren Falle aber von 60.000 si für den Bau»
fond des «Närodni Dom" resultieren wird. Der Aus»
schuss wird es nun als seine Hauptaufgabe betrachten,
die Lose rasch zu verlaufen, nicht minder aber auch da«
rauf zu sehen, dass die freiwilligen Sammlungen für
den „Närodni Dom" fortgesetzt und Unterhaltungen zu
diesem Zwecke auch Weitershin veranstaltet werden.

Bis zur ordentlichen Generalversammlung im März
nächsten Jahres glaubt der Ausschuss bereits ein solches
Capital aufgebracht zu haben, dass er bereits beantra«
gen wird können, wann und wo das Gebäude des „Na«
rodni Dom" erbaut werden solle. Referent schließt,
indem er sagt. der Zweck der Erbauung des „Närodni
Dom" sei ein zweifacher. I n erster Linie gelte es, den
nationalen Vereinen Laibachs ein wutdia.es. architelto«
nisch.schönes Heim in der Landeshauptstadt zu schaffen.
Der ideale Zweck des Unternehmens aber sei, nach
Amortisierung der Bausumme die Hälfte der Einnahmen
für literarische Publicationen der „Matica Slooenska",
die zweite Hälfte aber zu Stipendien für Studierende
und Künstler der slovenischen Nation zu verwenden und
fo den Enkeln der Spender, den intelligenten Söhnen
des slovenifchen Volkes, die Spenden im Interesse der
Nildung und Kunst der slovenischen Nation zurück'
zugeben. Die Versammlung begleitete die Ausführungen
des Präsidenten Dr. Moschö mit großem Neisalle.

(Schluss folgt.)
^ ( V e r u n g l ü c k t ) Man fchreibt aus Rad-

mannzdors-. Am 30. Oktober l. I nachmittags ist der
ledige. be,m Eisenwerke (Posablevo) in Feistriz beschäftigt
gewesene Nrbetter Nnw» Mozman von Feistriz infolge
eigener Unvorsichtigkeit mit dem rechten Iuhe in das im

Netrieb gestandene Walzwerk gerathen, welches ihm den
Fuß vollkommen zermalmte. Anton Rozman, der auch am
Unterleib schwer beschädigt wurde, ist den erlittenen Ver<
letzungen leider binnen wenigen Stunden erlegen.

— ( R a u b a n f a l l , ) Aus G u r k f e l d wird uns
gefchrieben: I n der Nacht auf den l . d. M. wurde der
ledige 22jährige Mühlpachter Josef Bozik in Arto,
Gemeinde Bründl. in seiner Wohnung von bisher un»
bekannten Thätern räuberisch überfalle,,; demselben wur-
den auf dem Kopfe und im Gesichte 15 bis 20 Ver-
letzungen mittelst eines spitzigen Instrumentes beigebracht,
die sich als lebensgefährlich darstellen, und ferner wur«
den ihm, wie bisher constatiert werden konnte, eine
Handharmonika, zwei silberne Taschenuhren und eine
Brieftasche mit dem Inhalte von 10 bis 30 st. geraubt.

— ( I m T h e a t e r ) wurde gestern abends viel
und recht herzlich gelacht. Das Lustspiel „Nur nicht
heiraten" versetzte das zahlreich erschienene Publicuni
von vornherein in gute Laune, die während der Vor-
träge des Herrn Lam bo rg anhielt und schließlich ihre
nachhaltigste Nahrung in der guten Aufführung der
„Schönen Galathea" fand. Das Orchester hielt sich bei
der letzteren brav; die Darsteller in der Operette so-
wohl als im Lustspiel wurden des öfteren und wohl.
verdient mit Beifall ausgezeichnet. Nebenbei bemerkt:
Den Vorträgen des Herrn L a m b o r g würden wir an
einem anderen Orte doch lieber beiwohnen als im
Theater.

— ( L i t e r a r i f c h e 3.*) Der durch seine treffliche
literarhistorische Skizze „Deutschlands Dichterinnen und
Schriftstellerinnen", auf welche wir nächstens zurück«
kommen, in weitesten Kreisen bekannt gewordene Pro-
fessor H e i n r i c h G r o ß i n T r i e f t veröffentlicht
soeben eine Einladung an die schriftstellernde Frauenwelt,
welche wir hiemit reproducieren, Sie lautet: „Ermuthigt
durch die günstige Aufnahme meiner literar historischen
Skizze „Deutschlands Dichterinnen und Schriftstellerin-
nen" und der Mithilfe mehrerer hervorragender Schrift«
stellerinnen versichert, beabsichtige ich als Ergänzung zu
dem genannten Buche ein „Album deutscher Frauen»
Poesie und »Prosa" herauszugeben, das ein möglichst
vollständiges Bild der Leistungsfähigkeit der deutschen
Frauen auf dem Gebiete des Schriftthums bieten foll.
Hiezu bedarf ich aber der thätigen Unterstützung der
schreibenden Frauen Deutschlands und aller Freunde
des Frauen-Schriftthums." Professor Groß stellt daher
zu diefem Zwecke an alle lebenden Schriftstellerinnen
sowie an alle Literaturfreunde, die sich im Besitze bis-
her ungedruckter Pichtungen verstorbener literarischer
Frauen befinden, die höflichste Bitte, sein Unternehmen
durch recht zahlreiche Beiträge fördern zu wollen.
Originalien werden auf Wunsch nach genommener Ab-
schrift sofort mit größtem Danke zurückgestellt."

* Ullcs in dieser Rubril Angezeigte ist zu beziehen durch
die hiesige Buchhandlung Jg. v. Kleinmavr Hc ssed. «ambera.

Neueste Post.
O r i g i n a l - T e l e g r a m m e der „ L a i b . Z e i t u n g . "

Wien, 8. November. Gestern abends hat in der
Kaiserstrahe im Bezirke Neubau anlässlich der Auf-
lösung der Schuhmacher-Gewerkschaft ab>rmals eine
Vollsdemonstration stattgefunden. Da das Einschreiten
der Polizei fruchtlos war und die von Agitatoren be»
arbeitete Menge die Rädelsführer gewaltsam befreien
wollte, wurden die Straßen du'ch Mi l i tär gesäubert.

Budapest, 7. November. Der Pierer.Uusschuss
der ungarischen Delegation berieth den Kustenvoran-
schlag für die Occupationstrupp?n. Minister Källay
beantwortete zahlreiche Fragen und erörterte die Ursachen
des Ausstandes, welche er in der Antipathie jener Völker
gegen alles Fremde, im Einflüsse der montenegrinischen
Bevölkerung und in anderen Umständen localer Natur
erblickt. Die Belasfung einer genügenden Anzahl Occu»
pationstruppen durch eine gewisse Zeit, die Organi«
sierung einer einheitlichen Administration nnt dem
Centrum in Sarajevo, die Verhinderung auswärtigen
Eii'stusse« durch gewisse Vorsichtsmaßregeln werden als
Hauptaufgaben bezeichnet, um eine Wiederkehr drr I n -
surrection zu verhindern. Zur Äesiegung des Räuber-
uziwesens sei eine stiegende Culonne von 300 Freiwil-
ligen in Aussicht genommen.

Das Budget der occup>erten Provinzen beruhe
auf vollkommen realen Grundlagen; die Steuererträge
seien günstig, die Tabak» Production habe bedeutend
zugenommen. Die Lösung der Agrarfrage sei in einer
den speciellen Localverhä'ltnissen und den Interessen
entsprechenden We>se anzustreben.

Die Rekrutierung werde im kommenden Jahre
ebenso wie heuer durchgeführt. Eine größere Anzahl
von Desertionen fei unter den rekrutierten Truppen
nicht vorgekommen.

D,e einzelnen Posten des Extra-Ordi»ariums des
Voranschlages für die Occupationstruppen wurden
hlerauf unverändert angenommen.

T r i e f t . 7. November. Se. k. und k. Hoheit der
durchlauchtigste Herr Erzherzog Albrecht ist mit dem
heutigen Courierzuge hier angelangt und im „Hotel
de Vllle" abgestiegen.

L e m b e r g , 7. November. Der Aufsichtsralh der
l Lanoesbank versammele sich heutc zur eistrn Si»

hilng und wurde vom Landmarschall Zyblitiswicz
mit einer Nede begrüßt, in welcher derselbe a»l dtt
hohe Vl'deutung der neuen Anstalt filr die ZuluB
dt>s Landes hmwi?s. Zum Präsidenten d?s « u M t s '
rathe« wurde Gutsbesitzer Bohdan. zum Slelwertrettt
desselben der Vicepräsident der Stadt Lemberg, Da-
browsty, vom Landesausschusse ernannt.

Handel und Volkswiitschastliches.
Nudolföwert, l i . November. Die Durchschnitts < Preise

stellten sich aus dem heutigen Markte wie folgt:
_____ ^ ^

Weizen pr Hektoliter 7 32 Eier pr. Stück . . ^ A
Korn „ 4 8« Milch pr. Liter . . ^ °
(«erste „ 4 55 Rindfleisch pr. Kilo . ^ "
.Hafer „ 2 44 Kalbfleisch „ ^ "
yalbfrucht „ 5 40 Schweinefleisch „ ^" ^
Heiden „ — — Schöpsenfleisch ,, " ' ^
Hirse „ — ... Hiihndel pr. Stück . ^ A
Kukuruz „ 4 23 Tauben ,, . " "̂
Erdäpfel pr.Mcter Ztr. 1 50 Heu pr, 100 Kilo . ^ ^
Linsen pr. Hektoliter — — Stroy 100 „ . -- "
Erbsen „ — — Holz. hartes, pr. Cubil< ,
Fisolen „ Meter . . . . 2 ?»
Rindsschmalz pr. Kilo — 88 ^ weiches, „ ^ ^
Schweineschmalz „ - W Wem, roth, pr.Hcktollt. 16 ^
Speck, frisch, „ - t»0 — Weiher, „ 1U ^
Speck, geräuchert, „ — 80

slngekommene Fremde.
Am 7. November.

Hotel Stadt Wien. Weiglcin. l. l . Bezirkshauptmann, «n»
Iersinoviö, l . l. Vezirtsschulinspector. Tschcrncmbl. — W '
Klllifm., Sccbach. - Weinlich. Fabrikant, und Schl"!"'
Professor, sammt Frau, Wien, Ritter v. Lander, Guts
bescher. Unterlrain. — Nrichta, k. k, Geometer, sammt F " ^
Laibach. — Hoffer Anna sammt Familie. Äraunschweifi. 7"
Schaschel. Fllblilödircctor, Iudenburg. — Aünter, Trebisch'"»'
— Tomitsch, Gotischer. ^, ,,

Hotel Elephant. Dr. «Man . kön. Kreisarzt. Iasla. — M " '
jcvik, Agram. — Dr, Matijevit, Vezirlsarzt-, Minüi »»»
Sarailla, Kfltc.. Slavonien. — Frommer, Hiltfabiikant, >»'"
v. Fialka Olga sammt Sohn, Wien. — Müller, FabrilaN'
Ncichcnbern. — Z'PP. Kfm,. sammt Frau. Raslatt. - ^ ' ,
havy. Apothrlcr, Fiumc. — Stein. GulSbcs,, Llpik. — 2 M
sit sammt Frau, Ralrk.

Naierischer Hof. Vlagnc. Oütcrverwalter. Kroiscnbach. - Äloi^'
Viehhändler. Trieft. — scrpttel, Reisender, Prag. -^ H "
li lcl, Glasmacher, und Friedrich, Ellbogen,

Verstorbene.
D e n b. N o v e m b e r . Anton Ho?evar, Schneiders!«'?"'

16 Tage. Petersstraftc Nr. 74, Fraisen. . .
D e n 7, N o v e m b e r . Franz Suftanitt, Schuhma^'

:;» I . , Alter Markt Nr !), organischer Herzfehler. - - w <
Tichel, Inwohnerin. «5 I , Kuhthal Nr. 11, Altersschwäche^.

Theater.
H e u t e sacrader Tag)' llucia d i Ü a m m c r m o o r , ^
in 3 Auszügen nach dem Italienischen des Eammarano "

Georg Ott. Musik von Waclanu

Meteorologische Beobachtungen in Laiba^.

^ 5Z «_̂  Z : _ 5 ° ^s

7 U. Mg. 740 42 ^. 3 2 windstill Nebel „ ^
7. 2 „ N. ?:<?9_ ^ I ! l 2 SW. mäszlg bewölkt " "

9 „ Ab. 7W-64 -z. 8 8 ! windstill < heiter §
Morqrns dichter Nebel, dann ziemlich heiter. nachnMA

dunkle Wolkenzüge; sternenhelle Nacht. Das Tagesmitt"
Wärme -<- »4«. um 2 8° über dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: O t t o m a r B a m b e ^ ^ ,

Land und Leute, in 40 Lieferungen 5 NO kr. mit 4uu ̂
ftrationen von Noskoschny.

Tan)-Allium pro ltttt^.
Preis sl. 1 20. per Post fl I.A). ^

l4«2i» 2 2 I . G i o n t i m ^ ^ '

W Vom tiefsten Schmerze gebeiiss». theil"! >"" W
M allen Verwandten und Vekanntcn die HÛ s> " , ', >
M bende Nachricht mit. dass c« t«ot! de,n Allmäct't'^' «
M ssssallen hat. unsere innigstgelirble, unuergcfsun, ^
M Gattin, beziehungsweise Mutter, Frau W

I Nana Nnllli B, MaM >
M heule um <! llhr nachmittags, "rsehen " ' < . ^ „ W
M heiligen Steibcsacramenten, im Alter von ' ' ' ^ , ^ t s D
M nach langen, schweren Leiden in das bessere ^c,', ^
^ abzuberufen. ß^n M
M Die Vceidigunn erfolgt Mittwoch, den »>
M November, um ll) llhr vormittags. 5!,siaeN W
W Die heil. Seelenmessen werden in der Y",« «
« Pfarrkirche abgehalten werden. yl„denlen W
M Die Verblichene wird dem srommen ««" «
M empfohlen. W
W N e u m a r k t l , 6. November 1882. W

> Pete. M»lly. M«« ^""^' >
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Course an der Wiener Gorse vom 7. November 1 l M . ^ »cm o M ^ «^b.«^ >
Held Wal l

Staats Anleh««.

NN' " ° 5 > ' 7 . .
, ^ , , " " " 77 «0 77 7l>
,^3" ^ ° S'»al«,°,e . »50 fi, „ » - . I,.. !><-
lü«!^ ^o!' n»n,e 5,00 , !!!>»<, I«l «u
" « k," .. ' . »"«'lei,<«. . >»?..'.«'««-
^°m°»».«.', - 5« .. l / l — 17« —
°"° »«tnlcnlcheinl . per b l . <o - 43 —

c/tü?/^ . ? ° ^ " " l « . l»eu«l<lei . «5. 4« «s, f>k

^ ' ^ I d « n t ^ ° / . . . . , i,z..s.<, i , l , 7 ,
. »l!^5 ^ » ' ' ' «7«l» «7^>

. Q ^ '̂  " ' " ' ^ - « W.S, l:,t it, I»s> .

, «laat«°Obl. <Nn«, Ostb.) no - n« ^
» «.« " vom I , 1«7« !« ?k !!«- —

l h H ° " l « ' « N l . ^ >«0N.0,W. n««b ,,«75
^. «««.'l!«s. 4«/, ,<x» ft, , . ,0, ,«, 10, »0

" " " t l . . Obligationen

^ K « .««-,07-
^ N H « 100—lcnüb

"/ ft!.>«3""'«N« . . . , >«<;o - —
l>/, t,">7« , 0 4 - i l . b -

"«isch, UN», „adonis«. , » , — , o , -

5°/, Ntbenbilrgilche »» ,5 »k?l>
.V/n Tfmc«var»Oanaln . »8— »8 50
5"/« un»ari<chc »»'»5 100 lib

Nndere iiffentl. »lnlehen.
DonllU.Re».'»?!'!« l»"/» lOUft. l i b 75 118,5
dto. «nleihe l«?«, steucrf«! . l0«^ek,«.< —

«lnleben b, G»adtff«mtinbt Vie» lvlt — 1«^ 4U
Vlnlehcn d, Stablsscmeindt Wicn

lSObcl «del Gold) , . , . — -
Pläni,«n<«lnl.b,Stadtglm.w>«n »25 75» i»« zzz

Pfandbriefe
«lilinust.)

Vodexcr. allg. öfterr. <>/,°/»Gold H8 75 ill» »5
dlo. in 50 , „ K"/« . ——
elo. <„ 5« „ , <>/,»/, 9»i«b « ^
bt°. in 5!» . „ <"/« , »3 «0 »< »0
blo. PramieN'Schulbverlchr.»''/, i<!» ?s> 10« —

Oeft. Hypolbllcnbanl loj. b'/,"/,, lo« «5 — —
Oeft.>ung, Vanl verl. 5°/o . , î <> 15 il<n »o

dlo. , <'/,"/«. l 00»k l»o« ,
bl°. , 4°/, . . Ot'lb z»t^

Un». alln-Vobencrebil-Acticnges.
in Plst in 3« I . vcrl, 5'/»"/, - — ' ^ ——

Priorität« . Obligationen.
l l ü l 10« ft.»,

Elisabeth.Wcftbahn I . «lmusion l«? 80 l>» ^«
Ferbinauds»Nordbahn in S i l b , 105 75
h l a n , Josef «ahn ,01 « lN, ?c>
Galizlschl «a l l ° Ludwig. Vahn

«clb Wale
Oesttn. N»rbw«stbahn . . . . l<»2 3c l0« 80
eiedenbürq« 9 , <̂ . »,.75
O»aal«b«hn l . «lkmisston . . . l?» — ,79 —
Südbahn ^ 8 ° / , >«2«n >»»»»«
^ ' .. ^ / , «I« 50 "»?s>
Nn». gal,z, Vahn »4 ̂  »4 ,^.

Diverse Lose
(pn Sl<i<y.

«ireditlole ,on fi , 7 t « 17» 75
Llary.i'ose »« N »7,7^ 2« ^>
4»/. Donau.DlllNvflch. 1«! ft, . >«»— »<,» 5l<
Osenel i!o!e 4li fl ^ . ^ »» ».,
Polffd-Losc 40 ft ' 8^,5^ 55, _
Mudols'kose 10 fi , ^ . ^ ,,,^s.

St..l»«noi«.i'oit 40 st. . . . 4 « , ^ 47, _
Waldstcin t!osc »0 fi. . . ^77,, y g , ^
Winbi<«,räh.^<« «, fl, . , ' ,«h<» 44 , ^

Van! Nctien
(pci Vt i i^) .

«n»>o-0efttll. Vanl , « fi. . . ,z« 75 , , 7 . . .
Vans.OcleNschaft, Wiener«»«,. — - - _
Vanlvtlcin, Wiener, ,00 fi. . , ,14-80 ,15 ^
Vdncr. Nnst., Ocft.200ss. V.40«/,, »«? — «38 —
!lldt,>«nfi. <. HllNb U. G. I«0fi . ,0» II» ^ , 4l,
Lrbt,'Anss,, «ll«, Ung. »00 fi. , , ! „ ?b 3 « »?,
Depositenb,, »Nn, 2ua ss. . . , »u« — ,s.» —
«tücomplt.'Äcl.. Älicknüst. 500 st, «7b — »so —
^ypolhclc»!)., ösl. z!«0 ss. 2.V7,, lH, - -
>üandelba»l öst. i!0« ft, O, 5l»»/,»l. » . - ^ — . ^ .
Ocfteir.-Ung, Vanl »»« — 858 —
Uuionbanl luci fi „ 1 z«, l< l 00
!l<ei?cd»«I>c>,!> «I!.,. 14« fi. . . izz.zy , ^ . ^

Nctle» von Iransport.
Unternehmungen

lpt? «tuck)

»lb«cht<Vahn »«> fi. G i ld« . — — — —
«llölb.Finma« «ah« »oufi.Vllb. 1?« , l l7 l V.
«uM«.»T«!pl,2i!«nb »l>«fi. » M — —
Vclhm. Mordbahn ,50 ft, , . . I8» — 183 —

Westbahn xuu fi, . . .
Vu<cht!ch«b« <5i«,, .>«>u fi. LV l , g»7 — »7« —

„ <!>t, I«) »uu fi. . i»4-5e i»b l̂ 0
Donau » Dampfschiffahrt > <Nef.

Oestcrr, 5W N l i M 5 « — 5l»5 —
Dr»U'<t>! <»al .I>b..Z,)«noN.V. ie» s,'̂  in» ',<>
Duf»Vobtnva<drlL 'V xoOfi.S 317 —!»,» —
itlisabclb'ilwy» 20« ft, SM, , , , 1 , ke , l l l -
, i?in»<V»l'wci« ^00 ss, . . , ,9 , 5CI!<« —
,Slzb..TiroI IU,<>i.i»73«»uN,G, I« , ^o^i»z! —
sseldinanbO^itov^v, 1000 sl <lM »?»«! «?>.!,̂
Kt2n»>I°!ts<«<chn z»o« ft. Si lb, il«4 7b il,s, «,',
Künssirchen.AH,c!el<i>I,!«)Nss,S , « , — « „ —
G,l,.llarl»Vudwig»Ä ^«oN. HW, » i t 00 «15 —
Ora»'»öfiachn H .V , !<Ul»fl. ö.W, '/4« — 242 —
»ahltubcra'E'jenb. !l00 ft, . . — — — —
»aschaU'Odcib, !tif«nb. l»00fl. S , 147 »5 147 7»
ilembcrg'llzrnoro.'Iassv <tis«n»

tahn-Ocscll. !<no fi. « W. . . I 7 l — 171 bo
elovb. «st,.unss.,Tlleft50Nfi.<HV:. ««« — ,e? —
Oeften. Norbr.cftb. »00 ft. Sl lb. «05 75 «0« —

bto. (llt. U) 200 fi, S i l b « .»»!»- U» bv
Prag.Duitr Sisenb. ,5v f i .b l lb . 5»— « «ill
Rudolf' «ahn «»l» sl. V i l b « , in» 7b 1«7 2b
Sitbcnbiligci H,st»b. «ust, S 1»^ — 1«2 «>
Slaat»ei<tnl>ib!, W(» sl. i>, W . »50 75 »51 «l>

Güdl>akn X»N N V l l »« . . , ' » ' i c 141 »0
Gl^.Nordd ^erl,.««. U»N.«Pi i b l 75 ib» »Ü
Iheib»V»hn «>n N «, w . ,,»47 5o,l<4» —
tl»m»«y.»es ,??l, i?n 1 z.M,,»33 52!»33?b

w,-,, ne,l« 70«. . ,! 4« 5<<̂  4» —
Ilan«polt'»esfN!ch«ff X'» si , ' » t — ,0» —
lurnan' l l rnwv lnsi N. 0 W , — — — —
Ung,^gali, «isenb «,c,fi, Vilb«, 1»i bn 1«'/ . .
U»,. Hpi-koffbahn ,0s> f», «llbe,!is>2 — 1 « 7 l
N»z.wefl!,.,«»ab.<»r»,)«M.G. l « «» 1«7 —

I»duftri«.«etle»
(pcr «tlick»

<»yb! unb <linrbslg. Eisen, und
Slahl. Ind, in Witn «>o fi. . — — —>»

<iillnbahnw.'t,'eih,>, l »<,oft,4«"/, — — — -
„^N'cmüt"", ^av,,^' », V.-(«. s.«- . l^»^0

,,lpin< . 8! «5 81 «»
/00 ft 1?» — 17k —

"U fi. 1»? «! !B7?«
WHijcuj,.A,. Qcft. lu W. 1«) fi. 150— ,«« —
Il lsaNn «ohlenw.-Ves. icx» fi. . — —

Devisen.
Deutsche Vl«»t « « !l« kü
i!onbon »19 »0 i iv bo
P«i» 4? »^ 47 ,7.
Ptt««bul, —— —-».

Valnte».
Ducatcn »»« «,«
»0'Franc«'Gtu<le 947» l»<»
SUber - — - —
Drutschr Ntichlbanlnote». . . 58 45 5» 50

Ämt8blall zur Laibacher Zeituna Ar. 256.
Mittwoch, den 8. November 1882.

l4ü»7-3) Invalidenstistung. Nr. 1944.

ÜNsl ^!^ ^""' ^ ^ ^ ^ Vczlllsha,iptma,mr A l l '
âni? ^ ° c h u. T n n n c u d e r g unter dcm

slis,,,^.."^rzhrrzogin Maris.Valcrir.In^alidlN'
ttkn^ "richtete Stiftung mit den» IahrrS-
^ c ^ do,, 5,0 fl, 40 tr. wird hirmit zur

^V'l'N ausgrichlirden.
iu ^ , ^ " l^cnllss dicscr, auf Lebensdauer
ltta!» ^"brn Stiftnnss hnben dem Lande
187z ""achijrine. in den Kämpfen des Jahres
b»!ni I."^"ndc<e oder invalid gewordene Sol .
°l>w«s, ^ Mannschaftöstandrs, vom Feldwebel
Voli!^' und zwar zunächst jene, welche im
^ m,c„ Vezirle Nadmannsdorf, bann jene.
^ ' ? politischen Vrzirlc Umgebung Lnibach
V^bciecht'act sind. in Ermanglunl, solcher
l̂inn, ' ^ " " "l'twcn und Waisen und in

übnb ""6 ^ ' ^ " lchtcrcn gewesene Soldaten
«be» M ' deren Witwen und Waisen, eventuell

>s , i a / Bewerber «nspruch.
lnit ^ " b e r um diese Stiftung haben ihre
dern ^ Taufscheine, Witwen», Weilers mit
t>«3 ^ , "uunnsscheine und dem Todtenfchcinc
^at l^ " . Waifcn mit dem Todtenscheme des
leits.^' °'M Eilten». Armuls- und Zuständig.
'N drn M r . dann cventueN dem Nachweise der
58"tl»U!i" 'pfen ^ s Jahres 187« erfolgten
dts inn. ,"l> »der der eingetretenen Invalidität,
^ l y M a b l e n ° b " fortan belleioelen Mil i tär-
'ln ẑ " ' . lesp. jenes be<j Gatten ober Vaters,
»Nts "^ f>er politischen Behörde ihres Wohn-
^^tlek» Soldaten hingegen im Wege des

' v"n Vlilitär-Commandos längstens

'"her., bis l . Dezember ! . I .
. , ' " leite«.
^"'bach am 25. Oltober 1»«2.

^ ^ ^ l i a n d e s p r ä s i d i n m für »rain^

(4687-1) Go«»enr»a»«sHe<ibnnll Nr. 2330.
I m Status der politischen Verwaltung siir

Krain gelangt eine Vcznlöhauplmannsslcllr mit
den Bezügen der siebenten Rangsclasse, even»
luell auch eine Rcgierungs »SecretärSslellc mit
den Bezügen der achten, und eine Bezirks»
Commissärsslclle mit den Bezügen der neunten
RangSclasse zur Aeschung.

Vewribcr nm diese Stellen haben ihre vor»
schriftsmlislig, insbesondere mit dem Nachweise
der volllommenen Kenntnis beider Landessprachen
belegten Gesuche im Weg« ihrer vura.esrl.Uen
Behörden bis zum

23. November 1882
hieramts einzudringen.

Laibach am b. November 1882.
Vom l . l . Lanbeöpriisidium für Krain.

(4676-1) Gäielal-Vorlaäu««. Nr. 15.071
Valentin Ies ich . Fleischer hs.<Nr. 57.

und Ialob ^ j l l l c r , Wirt und Fleischer haus»
Nr. l>7 von Arunnborf, werden aufgefordert,
ihre »iid Art. 115 und 1U0 rüclstäudige Erwerb»
st euer

b i n n e n v ie rzehn Tagen
bei dem hiesigen l. l.Hauptsteucramte einzuzahlen,
widrigcns »hrc Gewerbe von Amlöwegen gelöscht
werden,

lt. l. Nezirlshauptmannschllft Laibach, am
3. November 1882.

(4627) Werl.Hu»s<treibun«. Nr. 7!)4.
^ur Eicherstellung der einzuliefernden Ge>

l.enslande für das l. t. Marinespital zu Poln
für die Jahre 1883 u »884 wirb

am 20 November 1882.
um 10 Uhr vormittags, in diesem Spitale eine

commissionelle Offertverhandlung mittelst vcr-
siegcltcr?lnbotc abgehalten werden.

Die Lieferungen sind in folgende Lose eln>
getheilt:

1.) Aerztliche Vcrbrauchkgegenstande;
2.) Eis;
7.) Glaswarcn;
8.) Steingut und Thonwarrn;
«.) Seife.
Dic nähern, sowohl speciellen als allge»

meinen, Contractsbedingnisic mit den Verzeich»
nissen der zu liefernden Gegenstände und den
Offertssormularien sind in Heften gedruckt und
können bei der »anzleidirection der Marine»
section des l. l. Neichs'Kriegsministeriums, bei
dcm l. l. MiIitär»Hasencommanbo und Marine»
spitale zu Pola, beim t. l, Kee-Aezirssrommando
in Trieft, bei den Handels» nnd Gewcrbrtam»
mcrn in Wien, Vudapest, Wraz, Laibach, Trieft.
Agram, Fiumc und Zara, dann bei dcm Gc»
mcindramle in Rovigno eingesehen und von
denjenigen, welche diessalls Offerte einzubringen
erklären, I'chodcn werden.

Mündliche Auslünjte werden bei den üben»
erwähnten l, l Marinebehörden ertheilt.

Vom l . l . Marinespitalc in Pol».

(4671—1) Hunämlltimn, Nr. 4374.
Vom gefertigten l. k. Bezirksgerichte wird

bekannt gemacht, dafS die Localerhebungen zum
Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeinde Scherouniz
auf den 13. November d. I ,

und die folgenden Tage in der Ämtslanzlei
angeordnet werden, wozu alle jene Personen,
welche an der Ermittlung der Vrsil.welhalt.usie

ein rechtliches Interesse haben, erscheinen und
alles zur Ausklärung sowie zur Wahrung ihrer
Rechte Gceignclc vorbringen können.

K. l. Bezirksgericht Radmannsbors, am
3, November 1882,

(4670-1) Kunämatimn«. Nr. 4373.
Vom gefertigten t. l. Bezirksgerichte wirb

hiemit bekannt gemacht, dass, falls gegen die
Nichtigkeit der aus Grundlage der zum Vehul.« ber

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Clltastralgemeinde Sabresniz

gepflogenen Erhebungen verfassten, hirramts
zur Einsicht erliegenden Besihbogen Einwen»
düngen erhoben werben sollten, die Tagsatzung
behufs weiterer Erhebungen auf den

18. November d I .
in der GerichtSlanzlei angeordnet wird.

Die Uebertragung der nach ß 118 Grund«
buchsgcsehcS amortisirrbaren Piivatforderungen
in die neuen Grimdbuchseinlngen kann unter»
bleiben, wenn der Verpflichtete noch vor der
Versasfung dieser Einlagen darum ansucht.

K. k. Bezirksgericht Radmannsbors, a«
3. November 1882.

(4654-8) Knnä««Hn»,ll Nr. 3409.
Wegen derzeit unbekannten Aufenthaltes

wird Anton Iesensek, gewesener Wirt in
Podkrai ltol'sc.'Nr. 40, aufgefordert.

b innen vierzehn Tagen
feinen Erwerbsteuerrückstanb zu begleichen, wi«
drigens das Wirtsgewerbe von Amtswegen
gelöscht werden wird.

K. k. Veiirlshauptmannschaft Litta«. am
-l l , Oltober 1882.

A n z e i g c b l a t t .
rk tt<-ht«»H natür l iches

"fsch Leh erthran - Oel,
übol **." (lurch freiwillig"" Aunilioamm der
''«hos a i l ( 1? r K««ehic;htoton sr i B ch e n
v«h»|ei *? • nicht mit doin poreini^ton zu
fli°*HiJ I O( ior m i t «olchom, «lurch AUH-
J ' I N I F f i n n m G a h r u n K « | i r i i C 0 8 H «
W i r | j J 0 s " t 7 . t « i i L ii h o r n < T » i a l t m i o n
V"rkc,m ü r a | H j*»*i<» andoro im Ifwnlol
^'^»i) K l in" l ( ) H " r t "- w i r < l »"««««»«I«11

S||(!J»t ^r°»>heln, lUiachltlH, Lunirrn-
* k ~ ' ,nr°nlMfth« llautuuhHchllko etc.

Ü) l h jJI'iHchnii A W) kr. (K» FlawJion
•Or|junil IK' 2 ü • I n i t K • Bo nj o (1 ü r
"l * W Ü V o u b o » o « J « r o r W i r k u n g .
^ S f t , * l i] ( l ( ) PlMchfln Kfl"),

u»u veraondat KUROU Nauhnahiui-
«'<« Hotra^oH

^Jf. Pleeoli,
KOr „win Engal" in Lalbach,

^ ^ ^ ^ ^ W i e n erstrasse. (4:to7) lo 4

?l!u^"o di, "'esacrichtlichrn Edicte ^ 3!»5,2.
Nel>l!"! Und ? , " ' ^ ' l b ' l ' ung der den Eheleuten
lk„. .'«ei, '», ,^.."s'n h r o v a t von Glohlefle
^ " ' d k V °? ^ ^iMage.Nr.« der Cataftral-
^ ^ l n V ^ u k u j c . eingeschaltet in den
ülM' l t d r r ' ^ ' . . " " und 242 dieser Zeitung,

" n 1 ^ ° " " e örilbictungstennin fälschlich

°- °" flennt berichtigend kundgemacht

" I 8 8 2 ^ z n i s g „ ^ Siltich, am 4. Novem-

^4007—1) Nr. 3735.

Executive
Nealitäten-Verstelgerung.

Vom l. l. Ä^irtsgerichle Seijlnbers
wirt» belailnl geinacht:

G« sei über Änsuchm des Michael
P.ijal von Pl^sivica d>e czeclllive Ber<l,i°
g»ru"g dr» drm Johann S»»a»ß uou
V l Michael ^l>ör>grn, «crichllich auf
ll)45 ft. gcjchähle» Rmliläl Rtclf..N»m
>ner 1«6 ali Hcrrschujl Seisenb^ bvwll-
liget und hkzu drei FciloieUlu^ Taa-
jatzungtn, und zwar die erste aus den

30. November 1 8 « 2 .

die zwelle aus den

8. J ä n n e r

und die dritte auf den
9. F e b r u a r 1 8 8 3 .

jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
Amlsgebäude mit dcm Anhange a»a.eord-
uel worden, dass die Pfand^alilät bei
der ersten und zweiten Hcilliielung nur
um oder über dcm Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan,
gegeben werden wird.

Die Licltatlonsbedlngnisse, wornach
insbesondere l^er öicilant vor gemachtem
N uole ein '0proc. Vadlum zu Handen
der ttic<ta'ion5lommiss'o,, zu erlegen hat.
sowie da« Schatzungsprolololl und dtr

<Hruilbl)uchS»fl>act lünneu in der dies-
en ichtlichen Registratur eingesehen werde,,.

lt. t. Vezirlsuericht Self^uberg, am
20. Seplcmbcr 1882.

^40b7^ ^ l V ^ l r . 7571.

Bekanntmachung.
Vom l. t. Vczirssgerichle Feistri'. wird

>m Nachhange zum Eonte vom 20. Sep'
tlmbrr l.^«2, Z 0600. brluuilt gemacht:

Es ssj den »ubelaunt wo b<fiuoliche»
Hrleoa und Marianna Mol i i lar anS
^merje sliwlc den u»bllam>ll'» Ncchlt»
nachfolgen, der vcrsturbeutu M.,ria Mo>
lc'tar aui! Smnjc zur Wal)>u»g »hrer
N chle bei der exec. B^äußelling der
>)üüliiät Urb.-Nr. 2 i i ' / , illl Gut Neu.
t"ffcl Hcrr Franz B^uiger aus Dorucg
zu»> Cxralo» all uolum b 'M l l u„d dem»
sclbrn der bezügliche geilbillung^brjcheid
zugestellt worden.

K. l. V»zlrts«erichl Ill.-Fcistrlz, am

25. Oltobcr 1882.

I4 t t59 -Y ^ Nr. 62'1.

Dritte ezec. Fcilbictnng.
M i t Vezug auf das hiergerichUichc

Edict vom 3- August 1882, Z. 5428,
wird belannl gegeben, das«

am 24. November 1 8 8 2
;m dritten exec. Fcilbietnng der dem
Joses Me^aröi i von Dorncgg Nr. 41

gehöligl», R'alilät Urb . . Nr. «28 »ä
^delsberg aeschrltlen wird.

K. l. «ezirlsgerichl Ill.-sseistriz. am
2 l . Ollober 1882.

(4063—1) Nr. 4912.

Dritte ezec. Feilbietung.
M i t Bezug auf das diesgrrichtliche

lb^ict vnm 25. Ju l i 1882. Z 4912. wird
bekannl gemacht, dass

am 24. N o v e m b e r 1 8 8 2
zur dritten exec. Feilbielung der dem
Josef (5>,c>l'fchen N.alilüt Urb «Nr. 397
H(l Udrlsberg gesch'illen wird.

K. l. Vezirlsgericht III.Feistriz. am
30. O l l ober 1882.

(4581—3) Nr. U2I5.

Rclicitation.
Ueber Ansuchen der Maria Vetuilar

von Selnica wird die efecnlive Relicita-
tion der dem Josef Dulenc von Setnlca
gehörigen Realität Band I , l«I. 90 ^ä
Villichgraz, lm Schätzwerte per 1870 fl.
mit einem Termine auf den

28. November 1 8 8 2 .

vormittags 11 Uhr. Hiergerichts mit dem

angeordnet, dass der Verlaus der ytruli-

tät um jeden Preis erfolgen wird.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach. am
24. September 1882.


